
Amts– und Mieilungsbla der Stadt Lößnitz 
 

Ausgabe 408 
31. Mai 2024 

Lößnitzer 
Salzmarkt lädt ein 
Buntes Programm & Live-Musik vom 14. - 16.06.2024  
           Mehr auf Seite 19 



Seite  2 Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 

Gemeinsame Wahlbekanntmachung zur Wahl 
des Europäischen Parlaments und zu den Kom-
munalwahlen des Erzgebirgskreises und der 
Stadt Lößnitz 
1. Am Sonntag, 09.06.2024 finden gleichzeitig - und in 

denselben Wahlräumen - sta:  
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesre-

publik Deutschland, 
- die Wahl zum Kreistag des Erzgebirgskreises, 
- die Wahl zum Stadtrat der Stadt Lößnitz, 
- die Wahl zum Ortschaftsrat des Ortsteils Aalter 
Die Wahl dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 

2. Die Stadt Lößnitz ist in folgende fünf Wahlbezirke einge-
teilt: 

 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten bis zum 19.05.2024 zugestellt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. 

 

3. Jeder Wahlberechtigte kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amt-
lichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgege-
ben werden. 

 

4.Gewählt wird mit amtlichen Stimmzeeln, die folgende 
Farben haben: 
  Stimmzeel zur Wahl  
  des Europäischen Parlaments:  weißlich 
  Stimmzeel zur Kreistagswahl:     hellrot 
  Stimmzeel zur Stadtratswahl:    hellgrün 
  Stimmzeel zur Ortschaftsratswahl:  gelb 

 

Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums für die 
Wahlen Stimmzeel ausgehändigt, für die er wahlberech-
tigt ist. Die Stimmzeel müssen vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise einzeln 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden. 

 

5.1 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Europäischen Parla-
ment eine Stimme. 
Der Stimmzeel enthält für die Europawahl jeweils unter 

Wahlraum 1 
Bürgerhaus Saal Erdgeschoss  
Marktplatz 13  
-barrierefreier Wahlraum- 

Wahlraum 2  
Feuerwehrgerätehaus 
Lößnitz 
Ernst-Geßner-Straße 4 

Wahlraum 3 
Fa. Eidam Landtechnik GmbH 
Kühnhaider Straße 8 

Wahlraum 4 
Erzgebirgshalle 
Ringstraße 15 
-barrierefreier Wahlraum- 

Wahlraum 5  
Grundschule Aalter 
Hauptstraße 33 

  

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
fortlaufender Nummer 

1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Verei-
nigung und ihr Kennwort sowie 

2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und 

3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsbe-
rechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzeels durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 
 

5.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Kreistag drei Stim-
men. 

 

Der Stimmzeel enthält für die Kreistagswahl jeweils 
unter fortlaufender Nummer 

 

1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 
unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gemäß        
§ 19 Abs. 5 SächsKomWO bestimmten Reihenfolge, 

2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand so-
wie Postleitzahl und Wohnort der Bewerber in der zu-
gelassenen Reihenfolge und 

3. rechts neben der Bezeichnung der Bewerber drei 
Kreise für die Kennzeichnung. 

 

Es findet Verhältniswahl sta. Somit können nur Bewer-
ber gewählt werden, deren Namen im Stimmzeel auf-
geführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewer-
bern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben 
(panaschieren) und einem Bewerber bis zu drei Stim-
men geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stim-
men in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzeel den 
oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. 
 

5.3 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Stadtrat drei Stim-
men. 

 Der Stimmzeel enthält für die Stadtratswahl 
1. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahl-

vorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in 
der gemäß § 19 Abs. 5 SächsKomWO bestimmten Rei-
henfolge,  

2. die Familiennamen, Vornamen sowie Beruf oder 
Stand der Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge 
und    

3. rechts neben der Bezeichnung der Bewerber drei 
Kreise für die Kennzeichnung. 

 

Es findet Verhältniswahl sta. Somit können nur Bewer-
ber gewählt werden, deren Namen im Stimmzeel auf-
geführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewer-
bern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben 
(panaschieren) und einem Bewerber bis zu drei Stim-
men geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stim-
men in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzeel den 
oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. 



5.4 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Ortschaftsrat drei 
Stimmen.  

 

Der Stimmzeel enthält für die Ortschaftsratswahl 
Aalter 

 

1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe 
der Bezeichnung, 

2. die Familiennamen, Vornamen sowie Beruf oder 
Stand seiner Bewerber in der zugelassenen Reihen-
folge, 

3. rechts neben der Bezeichnung der Bewerber einen 
Kreis für die Kennzeichnung 

4. drei freie Zeilen. 
 

Es findet Mehrheitswahl sta. Somit können Bewerber, 
deren Namen im Stimmzeel aufgeführt sind und an-
dere wählbare Personen gewählt werden. Der Wähler 
kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person nur 
eine Stimme geben. Er gibt seine Stimmen in der Weise 
ab, dass er auf dem Stimmzeel Bewerber durch An-
kreuzen oder auf andere eindeutige Weise, andere 
Personen durch eindeutige Benennung, als gewählt 
kennzeichnet. 

 

6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlgebietes oder durch Briefwahl wählen. 
Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig durchzu-
führende Kommunalwahlen, kann die persönliche 
Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk des jeweils 
kleinsten Wahlgebietes erfolgen. 

 

7. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Stadtverwaltung  
-   für die Europawahl einen amtlichen Stimmzeel, ei-

nen amtlichen Stimmzeelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag, 

- für die Kommunalwahl/en einen amtlichen Stimm-
zeel, einen amtlichen Stimmzeelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag 

beschaen und seine Wahlbriefe mit dem/den jeweili-
gen Stimmzeel/n in verschlossenen Stimmzeelum-
schlägen und den unterschriebenen Wahlscheinen so 
rechtzeitig der auf den Wahlbriefumschlägen angege-
benen Stelle übersenden, dass sie dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlbe-
rechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat 
der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen Par-
lament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahl-
gesetzes).  
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen 
kann oder durch körperliche Beeinträchtigungen gehin-
dert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person 
erlangt.  

Ab sofort hat die Stadt Lößnitz folgende Stellflä-
chen/Garagen zu vermieten:  
· 1 Wohnmobilstellplatz Korbgasse 
· 3 Stellplätze Niedergraben „Am Bären-

zwinger“ 
· 8 Stellplätze Obere Bahnhofstraße (neu) 
· 15 Stellplätze Putzwolle (neu) 
· 2 Motorradstellplätze Garagenkomplex Schneeberger 

Straße 
Bei Fragen wenden Sie sich bie an Marcus Koschnicke, 
Sachgebiet Liegenschaften, Tel. 03771/5575-24 oder  
E-Mail m.koschnicke@stadt-loessnitz.de 

Am 29.04.2024 fand erstmalig seit 2021 wieder ein Ab-
schlusskonzert der frühmusikalischen Erziehung für die Vor-
schüler sta. Trotz der Kürze der Zeit für die Planung und 
Organisation 
konnte mit 
dem Kinder-
musiktheater 
Ellen Heimrath 
aus Großpösna 
eine gute Alternative zum bisher bekannten Programm ge-
funden werden. Mit dem Theaterstück „Das magische Buch“ 
wurden die Kinder aktiv einbezogen und konnten viel Spaß, 
Musik und Spannung erleben. Wir bedanken uns bei Fam. 
Heimrath für den kurzfristigen Auftri, bei unseren Kitas für 
die kurzfristige Ermöglichung des Termins und der Raumver-
legung sowie den Musikpädagogen für ihre wertvolle Arbeit in 
der frühmusikalischen Erziehung für unsere Vorschüler. 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft; der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 

9. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermilung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öentlich. 
Die gemeinsamen Briefwahlvorstände treten zur öent-
lichen Ermilung des Briefwahlergebnisses am 
09.06.2024 um 14:30 Uhr in der Stadtverwaltung 
Lößnitz, Rathaus, Marktplatz 1, 08294 Lößnitz zusam-
men. Die Ergebnisermilung erfolgt ab 18:00 Uhr.  
Jedermann hat Zutri, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 

Lößnitz, 15.05.2024 
 
 
Alexander Troll    Siegel 
Bürgermeister 

Ende der öentlichen Bekanntmachungen 
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Freie Stellplätze 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

AUS DEM RATHAUS 

Abschlusskonzert für Vorschüler 



Die nächste öentliche Sitzung des Stadtra-
tes findet am Miwoch, 05.06.2024, um 
18:00 Uhr im Bürgerhaus sta.  
 
 

Die Tagesordnung finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Lößnitz sowie an der Bekannt-
machungstafel am Rathaus.  

Stadtratssitzung im Juni 

Feststellungsbeschluss zum Ausscheiden eines Stadt-
ratsmitgliedes, Beschluss-Nr. SR/2024/0013 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz stellt das Ausscheiden von 
Frau Sandy Geisler-Hähnel aus dem Stadtrat fest. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  13 Nein-Stimmen: 0 
Stimmenthaltungen:  0 einstimmig angenommen 
 
 

Beschlussfassung zu einem Investitionszuschuss zum 
Vorhaben “Wiederaufbau des alten Zechenhauses“ und 
zur Anpassung der Pachtvereinbarung mit dem Verein 
„Historischer Erzbergbau Lößnitz e.V.", Beschluss-Nr. 
SR/2024/0014 
Der Stadtrat beschließt,  

1. seine Zustimmung zum Vorhaben “Wiederaufbau des 
alten Zechenhauses“ im Kuengrund zu erteilen; 

2. zur Absicherung der Eigenanteile einen Zuschuss an 
den Verein bis zu einer Höhe von 100.000 € zu gewähren 
und 

3. die Pachtvereinbarung mit dem Verein „Historischer Erz-
bergbau Lößnitz e.V.“ entsprechend den Anforderungen 
der Förderstellen fortzuschreiben. Der Abschluss der 
konkreten Vereinbarung wird auf den Bürgermeister 
übertragen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
Ja- Stimmen:   14           Nein-Stimmen:    0 
Stimmenthaltungen:   0             einstimmig angenommen 
 
Beschlussfassung zu einer Vereinbarung über die Durch-
führung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen nach § 148 BauGB für das Vorhaben "Wohn- und 
Geschäftshaus "Alte Apotheke"", Johannisstraße 3, Flst. 
499 der Gemarkung Lößnitz, Beschluss-Nr. SR/2024/0015 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz stimmt dem Vertragsab-
schluss zwischen der Wohnungsbau-gesellschaft Lößnitz 
mbH und der Stadt Lößnitz zur Modernisierung/
Instandsetzung des Mehrfamilienhauses „Johannisstraße 
3“ (Alte Apotheke) auf dem Flurstück 449 der Gemarkung 
Lößnitz zu und beauftragt den Bürgermeister mit dem Ab-
schluss der Fördervereinbarung. 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  13  Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 

Hebammenwesen 
Hebammen sind in Lößnitz in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts nur in den Jahren um 1825 nachweisbar. In diesem 
Zeitraum gab es in der Stadt durchgängig mindestens einen 
Wundarzt/Chirurgen, der auch als Geburtshelfer fungierte. 
Mit dem „Mandat zur Erlangung  und Ausübung der Geburts-
hülfe in hiesigen Landen betreend“ vom 2. April 1818 wurde 
in Sachsen für Hebammen das Bezirksprinzip eingeführt. 
Hebammentätigkeiten durften nur noch Frauen ausüben, 
die eine 6-monatige Ausbildung an einer öentlichen Lehr-
anstalt mit Entbindungsinstitut absolviert haen. Dies war 
nur an der Leipziger Universität mit dem Trierschen Institut 
oder in Dresden am Entbindungsinstitut der „Königlich 
Sächsischen Chirurgisch-Medicinischen Akademie“ mög-
lich. Die vorherige Ausbildung und Prüfung der Hebammen 
allein durch die „Physici“ entfiel damit. Die „Physici“ haen 
aber als Vorgesetzte weiterhin die Aufsichtspflicht über 
Hebammen und Geburtshelfer. Den geprüften Geburtshel-
fern war nur die Ausübung der Geburtshilfe gestaet, so-
weit sie keine weitere medizinische Ausbildung haen. Viele 
Ärzte, Wundärzte und Chirurgen ließen sich zusätzlich als 
Geburtshelfer ausbilden. In Lößnitz gab es im gesamten  
Bearbeitungszeitraum keinen alleinigen Geburtshelfer. 
Die „Physici“ waren ab 1818 nach dem o.g. Mandat verpflich-
tet, eine geburtshilfliche Ausbildung mit Spezialkenntnis-
sen zu absolvieren. Dies ist umso bemerkenswerter, als 
dass sie vorher, obwohl sie als alleinige Ausbilder der Heb-
ammen tätig waren, keine Fachkenntnisse vorweisen muss-
ten. Obendrein war für sie als Ärzte 1. Klasse jegliche chirur-
gische Tätigkeit im allgemeinen „unter ihrer Würde“. 
Die Entbindungskunst widerspiegelte damals also auch die 
gesellschaftlich untergeordnete Stellung der Frau als Tätig-
keitsfeld der Hebammen. Preisendörfer gibt einen interes-
santen detailreichen Einblick in die Hausentbindung am En-
de des 18. Jahrhunderts, in der es mehr um die Umgestal-
tung des entsprechenden Wohnraumes zur Tätigkeitser-
leichterung des Arztes mit zum Beispiel „Abrücken des 
Canapee von der Wand zur besseren Erreichbarkeit der 
Schwangeren“ ging, als der zu entbindenden Frau die Ge-
burt zu erleichtern. 1-368) Gleichzeitig wurde im erwähn-
ten Mandat die Pflicht der Kommunen festgelegt, „wo der 
gewöhnliche Verdienst einer Hebamme zu deren nothdürfti-
gen Unterhalte nicht für hinreichend zu achten, solchen ein 
jährliches Gehalt an Naturalien oder baarem Gelde ...“ zu 
gewähren sei. [sic] 5-154  Dies war zwar ein wichtiger An-
satzpunkt, um in der Folge die soziale Lage der Hebammen 
zu verbessern, jedoch wurde nicht eindeutig festgelegt, 
wann eine Hebamme als unterstützungsbedürftig gelten 
sollte. Am 13. Juni 1832 wurde die Unterstützung minderbe-
mielter Hebammen nochmals festgeschrieben in der 
„Verordnung, die Ausmilung des nothdürftigen Unterhal-
tes für Hebammen betreend“. 2-73   

1  Preisendörfer, Bruno: Als Deutschland noch nicht Deutschland war,  Reise 
in die Goethezeit  Galiani Berlin 2015 

2  Archiv Eibenstock Nr. 2327/2  Acten Hebammenwesen betr. 
5  Archiv Lößnitz Nr. 2842  Des Raths der Stadt Lößnitz Acten Hebammen-

wesen betr. 1876 

Im öentlichen Teil der 51. Sitzung des Stadtra-
tes am 08.05.2024 wurden u.a. nachfolgende 
Beschlüsse gefasst: 
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AUS DEM STADTRAT 

Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 

AUS DER GESCHICHTE 

Beiträge zur Medizinalgeschichte in Lößnitz – 
Teil 4 
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Önungszeiten  
der Stadtverwaltung 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
 

Telefon:   03771/5575-0 
 

E-Mail:   mail@stadt-loessnitz.de 
 

Notrufe 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Lebensbedrohliche Notfälle:  112 
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
 

Apotheken   0800/0022833 
  www.aponet.de 
Giftnotruf  0361/730730 
Polizei   110 
Polizeirevier Aue  03771/120 
 

Entstör- und Havariedienste 
Fernwärme  0174/9798606 
einsEnergie (Gas) 0371/451444 
MitnetzStrom 0800/2305070 
ZWW  03774/1440 
ZAST  03771/450390 

Impressum 
Herausgeber 
Stadt Lößnitz, vertreten durch den Bürgermeister 
Alexander Troll 
 

Redaktion/amtlicher Teil/Anzeigen 
Hauptamt der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 1, 08294 Lößnitz, Tel: 03771/5575-31,  
E-Mail: b.lohse@stadt-loessnitz.de 
Die in den Beiträgen von Vereinen und Verbänden 
geäußerten Meinungen müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln. Verantwortlich für den 
Inhalt der Anzeigen ist der Anzeigenauftraggeber.  
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste. 
 

Druck 
Druckerei und Verlag Mike Rockstroh,  
Schneeberger Str. 91, 08280 Aue-Bad Schlema 
 

Lektorat 
Textbasis S. Schmidt, Johannisstr. 1, 08294 Lößnitz 
 

Vertrieb  
Verlag Anzeigenbläer GmbH Chemnitz,  
Brückenstr. 15, 09111 Chemnitz 
Auflagenhöhe: 4.300 Stück 
Erscheinung: i. d. R. zum letzten Freitag im Monat 
durch kostenlose Zustellung an alle Haushalte der 
Stadt Lößnitz und ihrer Ortsteile.  

Die nächste Ausgabe des Lößnitzer  
Heimatblaes erscheint  

am  28. Juni. 
Der Einsendeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist  
am 13. Juni 2024, 12:00 Uhr.  

Seite  5 

AUS ANDEREN BEHÖRDEN 

ZAS informiert: Teil 5 – Was alles nicht in die Biotonne gehört 
Biokunststotüten und kompostierbare Kaeekapseln: 
Egal, mit welchem Label die Hersteller werben, Kaeekap-
seln und Biokunststotüten gehören niemals in die Bioton-
ne. Auch wenn sie biologisch abbaubar sind, brauchen sie in jedem Fall zu lange, um 
in den üblichen Kompostieranlagen zu verroen. Diese Kapseln gehören zu den 
Störstoen und müssen unter großem Aufwand aussortiert werden. Biokunst-
stotüten und kompostierbare Kaeekapseln, in denen das Kaeepulver nach An-
wendung verbleibt, müssen über die Restabfalltonne entsorgt werden! Kaeekap-
seln die nach dem Gebrauch leer sind, können in der Gelben Tonne bzw. dem Gel-
ben Sack entsorgt werden. 

 

Bäckertüten: Grundsätzlich eine gute Idee, den Bioabfall aus der Küche in einer 
Bäckertüte zu sammeln. In der Biotonne haben die Bäckertüten aber nichts zu su-
chen. Diese Tüten sind mit einer hauchdünnen Kunststoschicht umhüllt, welche 
nicht in den Kompostieranlagen verroet. Sie zählen zu den Störstoen, welche 
aufwändig herausgefiltert werden müssen. Wer seinen Bioabfall in Bäckertüten 
sammeln will, kann dies gern tun, sollte aber nur den Inhalt in die Biotonne geben. 
Die Bäckertüte gehört in die Restabfalltonne! 
 

Hasenmist, Kleintierstreu, Federn, Tierhaare: Abfälle aus tierischem Material, wie 
Hasenmist, Kleintierstreu, Federn, Tierhaare und Knochen, sind aus hygienischer 
Sicht nicht für die Biotonne geeignet. Insbesondere über Tierausscheidungen kön-
nen pathogene Keime in den Kompost gelangen und somit die Qualität der Kom-
posterde negativ beeinflussen. Knochen, Federn und Tierhaare zersetzen sich bei 
der Kompostierung nicht schnell genug und sind viel stärker mit Keimen belastet als 
anderer Biomüll. Sie müssen als Störstoe aussortiert werden. Hasenmist, Kleintier-
streu, Federn und Knochen müssen über die Restabfalltonne entsorgt werden! 

 

Asche von Holz, Brike und Kohle: Oft wird Asche als wertvoller Dünger angese-
hen, dennoch darf Asche nicht in die Biotonne. Auch laut Bioabfallverordnung ist 
Asche als Bestandteil des Bioabfalls nicht zulässig. Asche muss über die Restab-
falltonne entsorgt werden! 

 

Behandeltes Holz: Zweige und Äste mit einem Durchmesser bis zu 15 cm können in 
der Biotonne entsorgt werden. Stärkere Äste und Bauholz dürfen nicht in die Bio-
tonne, da sie zu viel Zeit benötigt, um zu verroen. Bei der Entsorgung von Altholz 
werden verschiedene Kategorien unterschieden, je nachdem, ob bzw. womit das 
Holz behandelt wurde. Erkundigen Sie sich vor der Entsorgung, ob eine Abgabe am 
Wertstohof möglich ist. Altholz kann auf den Wertstohöfen entsorgt werden! 

 

Ungeönete Kunststoverpackungen mit verdorbenen Lebensmieln, Ver-
kaufsverpackungen von Kartoeln & Zwiebeln (netzartige Raschelsäcke):  
Auch wenn es eklig ist, verdorbene Lebensmiel können nur ohne Kunststoverpa-
ckung in der Biotonne entsorgt werden. Die Verpackung selbst hat nichts in der Bio-
tonne zu suchen. Sie verhindert die Kompostierung der darin enthaltenen Lebens-
miel und muss als Störsto aussortiert werden. Die ausgeleerte Verpackung kann 
in die Gelbe Tonne, bei starken Verschmutzungen in der Restabfalltonne entsorgt 
werden. 

 

Staubsaugerbeutel und Windeln: Alles, was nicht kompostierbar ist und alles, was 
man nicht in der Blumenerde wiederfinden möchte - es sollte selbstverständlich 
sein, das gehört nicht in die Biotonne! Staubsaugerbeutel und Windeln müssen 
über die Restabfalltonne entsorgt werden! 

 

Zigareenkippen: Über 15 Jahre dauert es, bis sich ein Zigareenstummel im Kom-
post zersetzt hat. Der in Zigareenkippen enthaltene Kunststo, aber auch andere 
Giftstoe, wie Arsen, Cadmium, Blei, Benzol, Formaldehyd und Nikotin gefährden 
das Grundwasser und die Gesundheit von Menschen und Tieren. Zigareenkippen 
müssen über die Restabfalltonne entsorgt werden! 
 

Informationen erhalten Sie auch bei den Abfallberatern des ZAS unter  
Tel. 037296 66 254 und 03735 608 5313 
 

Ihr Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen  
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 Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 
2025/2026 findet in den Grundschulen unserer Stadt 
Lößnitz am  Montag, 16.09.2024, in der Zeit von 14:00 – 
17:00 Uhr in der von Ihnen bevorzugten Grundschule sta.  
 
Ab dem Schuljahr 2018/2019 wurde im Lößnitzer Stadtrat ein 
gemeinsamer Schulbezirk gebildet. Die Anmeldung wird in 
der gewünschten Schule vorgenommen. Ein Zweitwunsch 
ist anzugeben. Es wird pro Schule jeweils eine Klasse einge-
schult. Sollte an einer Schule die Klassenhöchstgrenze er-
reicht sein, erfolgt nach objektiver Auswahl die Zuweisung 
an eine alternative Schule. Der Zweitwunsch wird dabei be-
rücksichtigt, es besteht jedoch kein Anspruch auf die ge-
wünschte Schule.  
 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen werden für das 
Schuljahr 2025/2026 alle Kinder schulpflichtig, die bis zum 
30. Juni 2025 das sechste Lebensjahr vollenden. Als schul-
pflichtig gelten auch Kinder, die bis zum 30. September 
2025 das sechste Lebensjahr vollendet haben und von den 
Eltern angemeldet wurden. Kinder, die für das Schuljahr 
2024/2025 durch die Schulleitung zurückgestellt wurden, 
sind erneut an der zuständigen Grundschule anzumelden.  
Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag 
der Eltern zum Anfang des Schuljahres in die Grundschule 
aufgenommen werden, wenn sie den für den Schulbesuch 
erforderlichen geistigen und körperlichen Entwicklungs-
stand besitzen.  
 
Die Anmeldung der Schulanfänger müssen i.d.R. beide sor-
geberichtigte Elternteile vornehmen. Ist einer der Sorgebe-
rechtigten verhindert, muss eine Vollmacht und eine Aus-
weiskopie des abwesenden vorgelegt werden. Bei getrennt 
lebenden Eltern oder nicht in der Geburtsurkunde eingetra-
gener Vaterschaft ist zusätzlich der Nachweis über gemein-
sames bzw. alleiniges Sorgerecht (z. Bsp. Negativaest des 
Jugendamtes) vorzulegen.  
Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde des Kindes 
bzw. Familienstammbuch vorzulegen. Bie nehmen Sie 
auch den Impfausweis bzw. die ärztliche Bescheinigung 
über den Nachweis der Masernschutzimpfung mit. Ist Ihr 
Kind nicht geimpft, teilen Sie das bie bei der Anmeldung 
mit. Die Kinder sind persönlich vorzustellen.  
 
gez. Frau Füsting  
Schulleiterin Grundschule Altstadt 
 
gez. Frau Haider  
Schulleiterin Grundschule Aalter 
 
gez. Herr Prager  
geschäftsführender Schulleiter Grundschule Neustadt  
 
 
 
 
 

Grundschule Lößnitz Altstadt  
Bienen – echt stark! 
Im Rahmen des Kunstunterrichtes beschäftigten sich alle 
Kinder der Klassen 1 bis 4 mit dem Thema Bienen. So druck-
ten Kinder mit Luftpols-
terfolie und gestalteten 
eine Gemeinschaftsar-
beit zu Bienenwaben. 
Eine andere Klasse stell-
te ein Bienenhaus aus 
einem alten Karton her. 
Mit Hilfe der Schablo-
nentechnik wurde eine Wabenlandschaft entworfen. Eigen 
skizzierte Bienen fanden darin ihren Platz. Ein Bienenkorb 
wurde aus einem mit Hanfseil beklebten Übertopf gefertigt. 
Die Großen stellten Bienenwaben plastisch dar und klebten 

in Wort und Bild den Lebens-
zyklus der Bienen ein. Außer-
dem versuchten sich die 
Schüler im Gestalten eines 
Werbeetikees für Honig. Im  
GTA Kräuterzwerge wurde 
Honigseife gegossen.  

Für die Kinder der 3. und 4. Klasse gab es zudem eine sehr 
interessante Unterrichtsstunde. Hobby-Imker Thomas Haa-
se aus Lößnitz reiste mit großem Gepäck an und erklärte 
anschaulich das Leben der Bienen. Die Kinder erwiesen sich 

als aufmerksame 
Zuhörer. Viele Fra-
gen wurden ge-
stellt und beant-
wortet. Zum Wan-
dertag besuchte 
dann die Klasse 3 
den Imker persön-
lich. Dort erfuhren 
wir erneut viel Wis-
senswertes und 

erlebten den Imker und seine Bienen einmal ganz in echt. 
Alles in allem für alle beteiligten Personen eine mehr als ge-
lungene Sache.  
 
Andrea Rothe, Kunstlehrerin GS Lößnitz Altstadt  

Schulanmeldung für das Schuljahr 2025/2026 

KITAS & SCHULEN 
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„Muhme-Kids“ – Kinderhort Altstadt Lößnitz 
Kinder sammeln fleißig für Sonnen-
schutzprojekt  
Dass Sonnenschutz wichtig ist – keine 
Frage. Doch oftmals vergessen wir dies 
im Alltag. Aufgrund der Relevanz the-
matisierten wir jenes über 2 Wochen 
hinweg im Hort in Form eines Projekts. 
Das Nationale Centrum für Tumorerkrankungen Dresden 
ist Partner der Kampagne „CLEVER IN SONNE UND SCHAT-
TEN“ der Deutschen Krebshilfe. Als gemeinschaftliches 
Nachmiagsprojekt wurden verschiedene Schwerpunkte 
wie beispielweise der Schutz vor UV-Strahlung, die Auswir-
kungen auf die Haut oder die Bedeutung im Alltag erarbeitet. 
In entsprechenden Ange-
boten konnte dies vertieft 
werden. Mit einem Sketch 
eröneten wir das Projekt. 
Unsere Hortkinder sam-
melten für jede Teilnahme 
an einem Angebot Stem-
pel, weshalb wir am Ende 
einen „Sonnen-Sieger“ krönten. Wahlweise konnten zum 
Beispiel Caps oder Kopftücher gebastelt und bemalt wer-
den. Darüber hinaus experimentierten wir mit der Strahlung 
der Sonne, probierten uns an einer lebendigen Sonnenuhr 
und genossen Ruhe während einer Entspannungsgeschich-
te. Wer gut aufgepasst hat, löste diverse Rätsel und beant-
wortete kniige Fragen richtig. 
 

Am Ende der Projektwochen hielten wir noch eine kleine 
Überraschung bereit. Clown „Zitzewitz“ besuchte unsere 
Einrichtung und verkündete mit den 
Erzieherinnen gemeinsam, welche 
Kinder besonders fleißig am Projekt 
teilgenommen haben. Einige besuch-
ten täglich ein Angebot und engagier-
ten sich ehrgeizig. Dies sollte natür-
lich belohnt werden! Für die besten 
Sammler gab es einen Gutschein für 
das Eiscafé Bochmann in Lößnitz. Alle 
Kinder erhielten zum cleveren Schutz 
vor der UV-Strahlung eine Sonnencre-
me geschenkt. Dank einer Spende der  
DM-Drogerie Filiale in Aue konnte dies ermöglicht werden. 
 

Um die Wichtigkeit der Thematik zu unterstreichen, sam-
melte Clown Zitzewitz Spendengelder für eine ortsansässi-
ge Stiftung. In diesem Fall erreichte die Spende die Stiftung 
zur Unterstützung krebskranker Menschen, welche von der 
Stadt Lößnitz ins Leben gerufen wurde. Mit großer Freunde 
und dank der Unterstützung von Eltern und Erzieherinnen, 
sowie dem Vorstand des Kinderhortes Muhme-Kids über-
reichten wir eine Summe in Höhe von 242,00 €. 
Dank zahlreicher Informationen über Sonnenstrahlung und 
Sonnenschutz sind wir bestens auf den Sommer vorberei-
tet. Mit gutem Beispiel gehen wir voran und nutzen das er-
lernte Wissen im Alltag.  
 

Michelle Schmuck , „Muhme-Kids“ Kinderhort Altstadt 

KITAS & SCHULEN 

2. Schulhalbjahr im Mielalter-Feeling 
Seit dem Februar befinden sich die Dorf-
strolche im Mielalter-Modus! Fast das 
komplee Spielzeug wurde zusammen mit 
den Kindern auf den Speicher geräumt, 
zurück blieben nur Holzbausteine und viele 
Naturmaterialien, wie z.B. Stöcke 
in allen Größen, Kork, Wolle, Glas, 
Holzfiguren, Steine usw. 
Nachdem uns viele Kinder in der 
ersten Woche fragend ange-
schaut haben und nicht so recht 
wussten, was sie ohne Legos 
machen sollen, ließen sich dann 
doch alle darauf ein und entwi-
ckelten eine neue Phantasie!  
Von der Stadtbibliothek erhielten 
wir ein großes Sammelsurium 
über das Mielalter mit Büchern, DVD´s und Spielen.  
Jeden Montag treen sich jetzt alle Gruppen im Sportraum. 
Hier werden alle Themen bespro-
chen und erklärt, welche die Kin-
der interessieren. Ob Rier-
kampf, Ernährung im Mielalter, 
Kräuterkunde, Berufe, Spielzeug 
und Spiele des Mielalters – wir 
haben so ziemlich alle Themen 
besprochen und dazu die tolle 
Ausstaung der Bibliothek ge-
nutzt. 
Außerdem haben die Kinder 
wunderbare Dinge gebastelt: 
Burgen, Zauberstäbe, Feenleuchten, Kronleuchter, Wap-
pen und vieles mehr. Als nächstes stehen Rezepte auf dem 
Plan, mal schauen, wie diese schmecken werden. Selbst die 
Geschenke zum Muer- und Vatertag wurden mielalter-
lich gestaltet.  

Der Höhepunkt unseres Projektes wird im Juni erfolgen, mit 
vielen verschiedenen Stationen und der Mitarbeit von Don-
ner und Doria, die vielen Leuten vom Lößnitzer Salzmarkt 
sicherlich ein Begri sind.  
Wir freuen uns sehr darauf und berichten im nächsten Mo-
nat darüber. 
 
Cornelia Sczekalla, Hortleiterin Dorfstrolche 

Kinderhort Dorfstrolche Aalter 



Und der 1. Platz geht an… 
eine unserer drei Vorschulgruppen, mit de-
nen wir am Sportfest der Stadt – der Lößnit-
zer Kita-Olympiade 2024 – teilnahmen. 
Herzlichen Glückwunsch! Bei dem We-
kampf traten alle Vorschulgruppen der ver-
schiedenen Einrichtungen gegeneinander 
an und bestrien un-
terschiedliche sportli-
che Wekämpfe. Alle 
waren voller Begeiste-
rung und mit ganzem 
Einsatz dabei. Jedes 
Kind erhielt im An-
schluss der Veranstal-
tung eine Medaille und 
eine Urkunde. 
 

Ausflug nach Waschleithe 
Bei der Fahrt ins Schaubergwerk „Herkules-Frisch-Glück“ 
nach Waschleithe lernten unsere Vorschüler Interessantes 
aus unserer erzgebirgi-
schen Region kennen. Ganz 
besonders spannend vor Ort 
waren das Prägen von Mün-
zen und das Bestaunen der 
vielen tollen Gesteine, die 
es bei uns zu entdecken 
gibt. Für die Verpflegung 
und Stärkung hae jedes 
Kind und jeder Erwachsene ein Kehrpaket im Gepäck, was 
unsere Küchendamen der Einrichtung frisch zubereitet 
haen. Nach dem Ausflug wurden die Kinder von der Ein-
richtungsleitung Frau Guhr mit einer Kiste voller Eis in Emp-
fang genommen, denn Vorschule stand auf dem Programm. 
So haen alle Kinder einen schönen Tagesabschluss und 
gleichzeitig eine erfrischende Stärkung für die Vorschule.  
 

Frühjahrsputz in der Einrichtung  
Am 24.04.2024 fand im Garten unserer Einrichtung der Früh-
jahrsputz mit den Eltern und Familien der Kinder sta. Voller 
Enthusiasmus wurde 
gekehrt, Laub entsorgt, 
gemäht, geputzt und 
aussortiert. Eltern, Er-
zieher und Kinder ha-
ben sehr fleißig unse-
ren Garten auf Hoch-
glanz gebracht. Ein 
herzlicher Dank an alle 
Helfer und Unterstüt-
zer, egal ob groß und allein! Ihr wart klasse!  

Wir, die Knirpse, wünschen alles Gute und freuen uns schon 
auf die nächste Ausgabe, in der wir vom Kindersalzmarkt 
und dem Salzmarkt-Café in Lößnitz berichten werden. Au-
ßerdem steht im Juni auch unser Vorschulwekampf vom 
Handballverein Aue-Bad Schlema auf dem Programm.  
Bleiben Sie gespannt! 
 

Das Team der AWO Kita Knirpsenland  

AWO Kita Knirpsenland 
Wer ist schneller? 
Auch in diesem Jahr hieß es am 19.04. wieder 
„Sportlich am Ball“ – die Lößnitzer Kita-
Olympiade. Der Verein „Lößnitzer Bildungs-
weg“ e.V. hae alle Vorschulkinder der 
Lößnitzer Kindereinrichtungen zum sportli-
chen Wekampf eingeladen. Alle Kinder 
waren voll mit dabei und gaben ihr Bestes. 
Zum Schluss hat eine Mannschaft aus der 
Kita: „Knirpsenland“ den Wanderpokal ver-
dient gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!   
 

Was war denn da los? 
Am 23.04. kamen zwei Polizeieinsatzwagen zu uns auf den 
Hof gefahren. Die Aufregung war groß. Was ist passiert? 
Natürlich nichts. Die 
Vorschulkinder haen 
eine Verabredung mit 
4 Polizeibeamten zur 
Füßgängerscheinprü-
fung. Erst wurde bei 
uns im Sportraum ge-
probt und dann ging es 
auf die Straße. Dort 
musste man ganz 
schön aufpassen. Links-Rechts-Links – fleißig übten alle das 
Überqueren der Straße. Letztendlich haben dann alle die 
Prüfung bestanden. Bravo!  
 

Wer kriecht denn hier? 
Bei den Kindern der Naturgruppe 
sind drei Weinbergschnecken 
mit eingezogen. Eifrig haben alle 
gemeinsam das Terrarium einge-
richtet. In den nächsten Tagen 
und Wochen dreht sich alles 
rund um die Schnecke. Natürlich 
passen alle auf, dass sich die Schnecken wohlfühlen. 
 

Salzmarkt 
Vom 14.06.-16.06.2024 findet der Lößnitzer Salzmarkt sta. 
Am Freitag gestalten die Lößnitzer Kindereinrichtungen auf 
dem Gelände der Brauerei einen Kindersalzmarkt. Ab 17 Uhr 
kann gebastelt, ausprobiert und getauscht werden. Wir 
freuen uns auf viele Kinder. Am Sonntag sind wir am Nach-
miag von 14:00-18:00 Uhr für euch da. Auch da sind wir 
wieder auf dem Gelände der Brauerei. Basteln, Werfen, Im-
Stroh-wühlen, für alle ist was dabei. Folgt einfach dem Duft 
von frischem Popcorn. 
 

FSJ/BFD 
Wir haben ab September zwei Stellen für ein „Freiwillig sozia-
les Jahr“ frei.  Wer sich nach der Schule noch orientieren 
möchte oder in einen sozialen Beruf rein schnuppern möch-
te, kann sich gerne bei uns oder unserem Kooperations-
partner Verein „Freiwillig im Erzgebirge“ bewerben.   
Nähere Informationen gibt es auf unserer Homepage 
 www.kindervilla-pusteblume.de 
Das Team der Kindervilla „Pusteblume“ mit dem Lößnitzer 
Waldkindergarten „Waldstrolche“ und der Vorstand der 
„mit Kind“ –  Familieninitiative Lößnitz e.V. 

KITAS & SCHULEN 

„mitKind“–Familieninitiative Lößnitz e.V.  
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Abschlussparty des  Lößnitzer Leseclubs 2023/24 
Am Samstag, 4. Mai 2024 war was los in 
der Putzwolle, dem Zentrum für Kultur 
und Begegnung. Mit köstlichen  Hambur-
gern, die die Kinder und Jugendlichen 
sich selbst belegten und fruchtigen Ge-
tränken aus der Cocktail-Bar feierten die 
Teilnehmer des Lößnitzer Leseclubs ihre Abschlussparty.  
 

Das haen sie sich auch verdient: immerhin wurden von 
den 50 Kindern und Jugendlichen 202 Bücher gelesen!  
Das musste belohnt werden! Daher überreichte unser 
Bürgermeister Alexander Troll an 28 Kinder die Zertifikate, 
mit denen sie sich eine Extra-Note „1“ in Deutsch holen 
können.   
 

24 Kinder lasen aber noch viel 
mehr – und haben jetzt eine Sai-
son-Freikarte für das Freibad 
Aalter, ein Geschenk des Bür-
germeisters für diese besondere 
Leseleistung! 
Und wer es dieses Jahr noch 
nicht geschat hat: kein Prob-
lem, der nächste Leseclub star-
tet am 4. Juni 2024. Macht einfach noch mal mit! 
 

Vielen Dank an unsere fleißigen Helfer vom Lößnitzer Bil-
dungsweg e.V., die 16 Clubtreen durchführten  und jetzt 
alles wissen über „Ponyhof Apfelblüte“, die „Drei ???“ und 
andere Kinder– und Jugendbücher! Auch die Abschluss-
party hat der Verein ganz wunderbar organisiert! 

Stadtbibliothek Lößnitz 
Marktplatz 13 (Bürgerhaus), 08294 Lößnitz 
Tel.: 03771 - 55 75 50 & 55 75 58 
bibliothek@stadt-loessnitz.de 
www.loessnitz.bbopac.de 
           

     Mehr als nur Bücher! 
Önungszeiten 
 

Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 16:30 Uhr 
Donnerstag  10:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 18:30 Uhr 
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr  

Ecke im Juni 

    

 Reisen,  

        Wandern,  

             Campen  

Th
em

en
 

AUS DER BIBLIOTHEK 



Fest im Sael 
...saßen am 27. und 28. April 2024 die Pferdesportler beim 
38. Lößnitzer Reiurnier. Aus zahlreichen sächsischen 
Reitvereinen und auch aus Bayern waren 106 Reiter mit 
ihren 247 Pferden angereist, um sich in den verschiedenen 
Springprüfungen zu messen. 
Das schwerste Springen des Wochenendes am Sonntag-
nachmiag ge-
wann Hardy He-
ckel vom Reitver-
ein Lengenfeld 
e.V. auf Deck-
hengst „Quint“. 
Er trat mit 2 Pfer-
den in dieser Prüfung an und sicherte sich so Platz 1 und 
Platz 4. Dank des wunderschönen Frühlingsweers mach-
ten sich zahlreiche Zuschauer auf den Weg zum Reitplatz. 
Nach den kurzen Grußworten am Sonntag durch den 
Lößnitzer Bürgermeister, Herrn Alexander Troll, zeigten die 
zahlreichen großen und kleinen Voltigierer des Reitvereins 
ihr Können. Dies war eine kleine Vorbereitung für das Volti-
gierturnier, welches bereits 1 Woche später stafand. Au-
ßerdem unterhielt die Zuschauer ein kleines Schaubild 
„Pferde-rassen“ während der Umbauphase des Parcours. 
An die kleinen Besucher des Turniers wurde mit Kinder-
schminken, einer Tombola mit tollen Preisen, Streichelzoo, 
Holzbasteln und natürlich Ponyreiten gedacht. Ein großes 
Dankeschön gebührt den Sponsoren und vielen fleißigen 
Helfern, allen voran der Feuerwehr Diersdorf, sowie der 
Agrargenossenschaft Lößnitz/Aalter, ohne die solch eine 
Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre. 
 

An dieser Stelle gedenken wir als Reitverein Lößnitz noch 
einmal unserem langjährigen Vereinsmitglied und Pferde-
freund Wolfgang Mehlhorn („Ast“), der uns stets mit seiner 
Art und seinem Humor bereichert hat. 
 

Erfolgreiche Voltigierer 
Der Tag begann etwas grau 
und neblig, aber das hielt un-
sere Jüngsten nicht davon ab, 
schon früh am Morgen hibbe-
lig und aufgeregt zu sein. Man 
spürte ihnen die Volti-Lust 
und Aufregung deutlich an, 
wollten sie doch endlich zei-
gen, was sie im Winter alles gelernt haben. Auch bei den 
Mädels der Schri-Galopp-Gruppe herrschte ziemliches 
Gewusel, man muss sich eben doch erst wieder an den Tur-
nier-Trubel gewöhnen. Im Wekampf-Zirkel konnten sie 
sich jedoch wieder gut konzentrieren und ihre Trainings-
leistung abrufen. Für die G hieß das Platz 5 und die F er-
reichte einen sehr guten 3. Platz. Die Mädels der L-Gruppe 
erhielt nach einer harmonischen Pflicht und der anschlie-
ßenden Kür die goldene Schleife. Das Junior-Einzel konnte 
Helene für sich entscheiden, dicht gefolgt von Elisa auf 
Platz 2 und Mary-Kate auf Platz 5. Wir sind super Stolz auf 
die Entwicklung den „Biss“ unserer Mädels und freuen uns 
auf die weitere Saison.   Reitverein Lößnitz e.V. 

Reitverein Lößnitz e.V. 
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Rückblick auf Events des Lößnitzer Bildungweg 
Kita-Olympiade 
Für unsere Vorschulkinder in 
den Lößnitzer Kitas fand am 19. April die jährliche Kita-
Olympiade sta. Die Kinder mussten wieder verschiedene 
Staeln durchlaufen, wie z. B. den Pantoellauf wie zu DDR
-Zeiten bei ADI in „Mach´s mit, mach´s nach, mach´s bes-
ser“. Es war wieder spannend und aufregend und als Sieger 
konnte dieses Mal eine Mannschaft der Kita „Knirpsenland“ 
der AWO den großen Pokal 
mit nach Hause nehmen. 
An dieser Stelle möchten 
wir uns bei unseren Ver-
einsmitgliedern und allen 
ehrenamtlichen Helfern 
bedanken, die uns wieder 
tatkräftig unterstützt ha-
ben. Ein großer Dank geht 
auch an den Moderator 
Enrico Raupach, der es mit 
seiner lustigen und locke-
ren Art immer wieder 
schat, dass alle Kids Voll-
gas geben! 
 

Lößnitzer Leseclub 
Anfang Mai haben wir den Leseclub für das Schuljahr 
2023/24 mit einer Abschlussparty beendet. Von insgesamt 
50 angemeldeten Teilnehmern konnten 28 Leser ein Zerti-
fikat erhalten und 24 Kids haben sogar so viele Bücher in 
dem Schuljahr gelesen, dass sie eine Freikarte für das Bad 
Aalter erhalten haben. Herzlichen Glückwunsch an dieser 
Stelle nochmal! Und weiter so! 

Der neue Leseclub beginnt bereits am 4. Juni. Anmelden 
könnt ihr euch in der Stadtbibliothek Lößnitz. Die Club-
treen werden zukünftig in den neuen Räumen unseres 
Vereins stafinden: Oesfeldstraße 2, ehem. Radio Grü-
ner. Wer Lust und Zeit hat, ist hiermit herzlich eingeladen, 
die neuen Räume anzuschauen – am 31. Mai 2024 ab 14 
Uhr findet eine Erönungsveranstaltung sta. Und für 
alle Kinder gibt es an diesem Tag ein kleines Präsent zum 
Kindertag. Also schaut vorbei, wir freuen uns auf euch! 
 

Die Vorstandsmitglieder des Lößnitzer Bildungsweg e. V. 



Seite  11 Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Lößnitz dreht! Wir machen gemeinsam einen Film! 
Motiviert durch den tollen Erfolg der Kurzfilmnacht in der 
Gießerei, einen Filmworkshop in der Oberschule und der Pre-
view des Erzgebirgskrimis in der Putzwolle starten wir als 
Lößnitz MAKERS ein neues Projekt und nehmen nun selbst 
die Kamera in die Hand. Im August startet ein Filmworkshop 
für junge Menschen (ab 12 J.), bei dem von der ersten Idee 
bis zum fertigen Film alles selbst umgesetzt wird. Unter-
stützt wird der Workshop von Susanne Krauß, Mitglied bei 
den Lößnitz MAKERS, die seit vielen Jahren als Regisseurin 
und Autorin arbeitet, und einem Team der Filmwerksta 
Chemnitz, das mit technischem Equipment und KnowHow 
mit an Bord ist. 

Bei einem ersten Kick-O Treen sollen gemeinsam Ideen 
gesammelt, besprochen und geformt werden. Dann geht es 
an die Drehbucharbeit, die Planung und Umsetzung der 
Dreharbeiten. Warum steht die Kamera wo sie steht? Was 
macht ein Regisseur und wie erzählt man eigentlich eine 
Geschichte im Film? Alles im Kasten? Dann geht es in den 
Schni. Ziel ist ein Kurzfilm - made in Lößnitz. Für den Work-
shop sind keinerlei Vorkenntnisse nötig. Entscheidend ist 
die Lust auf Film! Ausprobieren ist ausdrücklich erwünscht. 
Ganz nach unserem MAKERS-Moo: einfach.mal.machen. 
Bei einer Film-Preview wollen wir schließlich unser Ergebnis 
der Öentlichkeit und den Lößnitzern präsentieren. 
 

GEMEINSAM. KREATIV. INNOVATIV. 
Gemeinsam Ideen spinnen. Gemeinsam kreativ sein. Ge-
meinsam Machen! Mit neuen und traditionellen Techniken. 
So lässt sich am besten beschreiben, was die Lößnitz MA-
KERS ausmacht. Wer in den vergangenen Wochen an einem 

Lößnitz Makers – Neues aus der #Macherei Freitagabend über den 
Marktplatz gelaufen ist, 
hat wahrscheinlich hinter 
dem großen, weißen M 
Menschen werkeln se-
hen. Mit Spachtel, Leiter 
und Eimer. Der Raum, der 
viele Jahre leer stand, soll 
ein neues Gesicht be-
kommen – und neues Le-
ben dazu. Es entsteht ein 
neuer, oener und kreati-
ver Wir-Ort in Lößnitz. 
Mitmacher können jederzeit an einem Freitag Abend ab 
18:00 Uhr vorbei kommen, uns kennenlernen und eigene 
Ideen einbringen. 
 

RÜCKSCHAU 
Mie April haben wir bei schönster Frühlingssonne zum 
„Gemeinsam Schrauben“ eingeladen. Die Idee: Gemeinsam 
die Räder frühlingsfit zu machen. Denn wenn man sein Fahr-
rad nach dem Winter aus der Garage holt, quietscht häufig 
die Kee, die Schaltung hakt, der Reifen ist pla. Also haben 
wir zur Werkzeugkiste gegrien. Vom Laufrad bis zum Moun-
tainbike war alles dabei. Übrigens: Das gemeinsame Schrau-
ben kostet nichts. Die Idee ist, gemeinsam Dinge zu machen. 
Das macht ganz nebenbei nämlich auch glücklich. Wenn wir 
also zum nächsten „Gemeinsam Schrauben“ einladen, 
kommt einfach mit eurem Rad vorbei! 

Technisch-innovativ ging es bei unserer ersten 3D-
Druckwerksta im Mai zu. Für Jung und Alt gab es jede Men-
ge Input rund um Konstruktion und 3D-Druck. Aus ersten 
Versuchen und Ideen soll ein Netzwerk an Kreativen entste-
hen, die 3D-Druck weiter entwickeln und eigene Projekte 
umsetzen.  
 

UPCYCLING ART – EIN WOCHENENDE FÜR DIE KUNST 
Im Herbst ist ein besonderes Highlight geplant: Ein UPCYC-
LING ART Wochenende. Mie Oktober verwandeln wir die 
Putzwolle für drei Tage in einen Ort der Farben, Formen und 
Materialien. Künstler und Kreative sind aufgerufen, aus 
scheinbar Wertlosem neue Ideen und Werke entstehen zu 
lassen. Unterstützt vom Makers-, Business- & Arts-
Programm der Kulturhauptstadt 2025 wird im Herbst dann 
die Ausstellung der Werke zusammen mit Musik und kulinari-
schen Genüssen ein Gesamtkunstwerk, das wir mit allen 
Lößnitzern feiern wollen. Im Kalender vormerken!  

Übrigens: Mehr Fotos und Infos gibt es auf unserer neuen 
Webseite unter www.loessnitz-makers.de 
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AUS DEM VEREINSLEBEN 
absolviert. Dabei ist die aktuelle Ausrichtung dahingehend, 
dass wir bei bestehenden Projek-
ten unterstützen. Hierbei möch-
ten wir drei Beispiele nennen: 
1. Schulsportfeste der Grund-

schulen Aalter und Lößnitz: 
Seit 2 Jahren stellen wir im 
Rahmen der jährlichen Sport-
feste eine Spiel- und Sportsta-
tion für Fußball der Kinder der 1. bis zur 4. Klasse 

2. Unterstützung der Oberschule Lößnitz beim Salzmarkt 
2023: Wir haben während des Salzmarktes 2023 den 
Campus der Oberschule in Lößnitz mit Sportstationen 
wie Tischtennis, Kleerwand und Torwandschießen zum 
Leben erweckt 

3. Oma-Opa-Sportnachmiag 
des Kindergartens „Spatzen-
nest“: Am 13.05.2024 hat der 
Kindergarten einen Sportnach-
miag für seine Kinder organi-
siert, an die Kinder gemeinsam 
mit Ihren Großeltern verschie-
dene Sportspiele spielen konn-
ten. Wir haben als Nachwuchs-
abteilung des SV Aalter 1990 
das Spatzennest bei der Orga-
nisation und der Durchführung 
der Spiele unterstützt. An-
schließend gab es ein sehr schönes Grillfest für Groß und 
Klein. 

 

Der nächste Schri wird sein, eigene Veranstaltungen zu 
organisieren und hier die Schulen und Kindergärten einzu-
laden und mit einzubeziehen. Wir freuen uns bereits jetzt 
auf eine langfristige Zusammenarbeit aller zum Wohle der 
Kinder und Jugendlichen. 
 

Bernd Schmid, Leiter Nachwuchsabteilung des SV Aal-
ter 1990 e.V. 

Sonderausstellung in der Heimatstube  
Zum Salzmarkt 2024 gestalten die Lößnitzer 
Heimatfreunde in der Heimatstube im 
Lößnitzer Bürgerhaus eine Sonderausstel-
lung zu historischen Ansichten, Karten, 
Wander- und Reiseführern und Heimatlite-
ratur.  
 

Geönet ist die Heimatstube: 
Samstag,15.06.2024 und Sonntag,16.06.2024 jeweils 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  
 

Das Lößnitzer Stadtarchiv verfügt über eine große Samm-
lung von Lößnitzer Ansichtskarten. Auch Heimatfreunde 
aus Lößnitz, Diersdorf und Aalter zeigen ihre interessan-
ten Zeitdokumente. Sammler von historischen Ansichts-
karten können ihre Schätze gerne in der Heimatstube prä-
sentieren.  Interessenten melden sich bie bis 10.Juni 2024 
bei: Bianca Lohse 03771/5575-31 
E-Mail b.lohse@stadt-loessnitz.de 
 

Stei Rathe, Vorsitzende der Lößnitzer Heimatfreunde 

Hallo Freunde unserer Fußballfamilie, 
diesen Monat möchte ich die Gelegenheit 
nutzen und euch unser „Schulprogramm“ 
kurz vorstellen. Unter dem Moo „Wir 
stärken das WIR“ haben wir uns von Be-
ginn unserer Arbeit die Aufgabe gegeben, 
die Kinder- und Jugendarbeit in Lößnitz und Umgebung zu 
unterstützen, gestalten und zu beeinflussen. Unsere Kin-
der und Jugendliche sind unsere Zukunft – und zwar die der 
Gesellschaft, der Stadt und auch aller Vereine, wie unseren 
SV Aalter 1990 e.V..   
Auch wenn die Grundlage für eine gute Kinder- und Ju-
gendarbeit in einem Verein zu gestalten, gehören unter 
anderem 
· Trainer/-innen und Betreuer/-innen, die sich auf die 

Bedürfnisse der Kinder altersgerecht einstellen kön-
nen 

· Interessante und altersgerechte Trainingsinhalte 
· Eine gute Kommunikation und Zusammenarbeit mit 

den Eltern 
· Zuverlässigkeit und klare Regeln im Nachwuchsbe-

reich 
In den letzten 2 Jahren haben wir intensiv in unserer Nach-
wuchsabteilung gearbeitet, um diese und weitere Baustei-
ne zu einer nachhaltigen Kinder- und Jugendarbeit im Ver-
einsleben des SV Aalter 1990 e.V. aufzubauen und zu in-
tegrieren. Wir wissen sehr genau, dass wir trotz der inzwi-
schen sichtbaren Erfolge noch lange nicht am Ziel ange-
kommen sind. Wir werden diesen Weg in den kommenden 
Monaten und Jahren nicht nur weiter gehen, sondern stän-
dig optimieren und intensivieren. 
Uns war jedoch auch von Beginn an klar, dass wir diese Auf-
gabe nicht nur innerhalb unseres Vereines realisieren kön-
nen. Um eine nachhaltige Kinder- und Jugendarbeit zu un-
terstützen, gestalten und zu beeinflussen, müssen wir die 
Grenzen unserer Angebote auf die bestehenden Einrich-
tungen und Aktivitäten in und um die Stadt ausweiten. Da-
für haben wir ein „Schulkonzept“ entwickelt, wie wir als 
Nachwuchsabteilung des SV Aalter 1990 e.V. unsere Ideen 
und Kapazitäten zum Wohle der Kinder und Jugendlichen, 
gemeinsam mit den Einrichtungen und Aktivitäten der 
Stadt und der Umgebung, einbringen können.  
Dieses Programm verfolgt im Kern zwei Hauptziele: 
1. Kinder und Jugendliche nicht nur zum Sport und zur Be-

wegung animieren, sondern auch dafür zu sorgen, dass 
sie langfristig dabeibleiben 

2. Die Araktivität unserer Nachwuchsabteilung im gesam-
ten Stadtgebiet und der Umgebung so bekannt zu ma-
chen, dass möglichst viele Mädels und Jungs im Alter von 
3 bis 18 Jahren gerne bei uns Fußball spielen möchten 

 

Um das zu realisieren sind wir dabei, mit allen Einrichtungen 
und Institutionen der Stadt Lößnitz Kontakt aufzunehmen 
und eine mögliche Zusammenarbeit zu besprechen. Wir 
achten jedoch auch immer darauf, dass wir unsere eigene 
Leistungsfähigkeit nicht überfördern. Daher werden wir 
Schri für Schri unsere Unterstützung sinnvoll auswei-
ten. Die ersten gemeinsam Projekte sind bereits erfolgreich 

Silver – meets – soccer 

Lößnitzer Heimatfreunde e.V. 



Anzeigen: 

Schneeberger Str. 60  
08294 Lößnitz  
Telefon: 03771 35046 
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de 
 

Önungszeiten:  
Di, Mi, Do  15:00 – 21:00 Uhr 
Fr 15:00 – 23:00 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat  16:00 – 20:00 Uhr  
 

Timon Schwab, Leiter Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 

Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 
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Familienzentrum „Patchwork" 
(im Bürgerhaus) Tel.: 0174/3095250 
  
Önungszeiten: 
Mo, Di und Do  09 – 13 Uhr 
Spiel- und Krabbelgruppe, Mo, Di und Do  ab 09 Uhr  
Wochenbeitrag 2,00€ 
                               
Geburtsvorbereitungskurse & Rückbildungsgymnastik 
mit Hebamme Kerstin Fieback  
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052 
  
An- und Verkauf für Kindersachen 
Rudolf-Weber-Straße 6, Tel. 0174 3095215 
Önungszeiten:  Mo, Di, Mi       10 - 15 Uhr 
                                                                      

Sozialprojektzentrum „Rotes Haus", Auer Straße 12 
Önungszeiten: Mo – Do 08:30 – 14 Uhr, Fr 08:30 – 13 Uhr 
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467 
Kleiderkammer für Bedürftige 
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice 
  
Möbelkiste, Rudolf-Weber-Straße 9 
Tel. 0157 81773138, Önungszeiten: Di, Mi, Do 10 - 15 Uhr 
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, ver-
einbaren Sie einen Termin unter der Tel.-Nr. 03771 595465. 
Die Abholung bei Ihnen ist kostenlos. 
  
Spendensammelstelle Aue, Tel. 03771 259335 
Önungszeiten: Mo, Di, Do 09 – 13 Uhr 
Kleiderkammer für Bedürftige: Wenn Sie Kleidung, Spielsa-
chen usw. spenden möchten, können Sie diese in unserem 
HELPHAUS, Mielstraße 45, Aue, abgeben. 
  
Änderungen vorbehalten! 

HELP e.V. 

 

Miwoch, 19. Juni 2024; 14:00 Uhr in der 
„Linde“ Aalter: Seniorennachmiag 
 

Vorausschau:  

Miwoch, 17. Juli 2024; 14:00 Uhr in der „Linde“ 
Aalter: Aufklärungsnachmiag „Im Alter sicher 
leben“ 
 

Zu allen Nachmiagen: Herzliche Einladung an alle Senio-
ren und Freunde der Volkssolidarität 
 

Der Vorstand  der Ortsgruppe der VS Aalter/Lößnitz 

Volkssolidarität Aalter/Lößnitz e.V. 

AUS DEM VEREINSLEBEN 
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In Lößnitz hat sich eine Bürgergenossenschaft gegründet – 
als Resultat einer gewachsenen Idee von vielen kreativen 
Köpfen und Unternehmern, die Sie in den nächsten Wochen 
noch besser kennenlernen werden. Aus der Idee heraus 
wuchs eine Gruppe von 10 Mitgliedern aus unserer Bürger-
schaft, die mit der Gründungsversammlung zur „Gemeinsam 
für Lößnitz eG“ den Grundstein für ein sich hoentlich stetig 
weiterentwickelndes Bürgerunternehmen gelegt hat.  

Grundlage dafür waren zum einen der strategische Ansatz, 
eine Postfiliale im Herzen der Stadt im Interesse aller Bürger 
sowie der Händler und Gewerbetreibenden der Lößnitzer 
Innenstadt weiter als Anlaufstelle erhalten zu wollen, zum 
anderen die Idee, Kreative und Gewerbetreibende dauerhaft 
noch mehr in die Öentlichkeit zu rücken – eine Kombination 
aus beiden Bausteinen erschien als erfolgversprechend.  
 

Ende Juli geht die derzeitige Besitzerin der Postfiliale am 
Lößnitzer Marktplatz in ihren wohlverdienten Ruhestand und 
ein Nachfolger wurde gesucht, der ab August den Standort 
weiterführen kann. Bei der Suche ergab sich der Gedanke, 
die Post mit einem schon länger ins Auge gefassten neuen 
Geschäft zu kombinieren. Und so entstand die Idee des 
„Muhmelädchens“ – mehrere kreative Köpfe und Händler/
Gewerbetreibende haben sich zusammengeschlossen und 
werden ihre Produkte gemeinsam in einem Geschäft vertrei-
ben. Andere Städte gestalten sogenannte „Pop-up-stores“ 
oder „Kurzzeitläden“, wir wollten jedoch etwas auf Dauer, 
aber in ähnlichem Format. Unser Geschäft wird mit Mietre-
galen gefüllt, in denen verschiedenste Anbieter ihre Produk-
te über einen bestimmten Zeitraum direkt vermarkten kön-
nen, von Büchern über regionale Produkte bis zu Dekoratio-
nen ist alles vertreten. 
 

Da die Mitstreiter des neuen Geschäftes entweder nur im 
Nebenerwerb tätig sind oder bereits ein laufendes Geschäft 
in Lößnitz haben, gab es niemanden, der sich allein mit dem 
neuen Laden selbständig machen wollte bzw. dies allein 
stemmen konnte. Auch hier war der Gedanke, etwas ge-
meinsam zu entwickeln und Kräfte zu bündeln, der tragende 
Ansatz. Natürlich soll die Gründung der Bürgergenossen-
schaft „Gemeinsam für Lößnitz eG“, die rechtlich und ge-
schäftlich die Belange des neuen Geschäftes übernehmen 
wird, nur der Anfang sein. Auch hier soll der Gemeinschafts-
gedanke weiter Raum greifen in der Form, dass möglichst 
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viele Bürger Mitglied der Genossenschaft werden können – 
ein stetig wachsender Kreis kann sich selbst bei der Entwick-
lung dieses Bürgerunternehmens einbringen.  
 

Als Bürgergenossenschaft können wir sowohl Unternehmer 
als auch Bürger als Genossenschaftsmitglieder aufnehmen. 
Bei Interesse melden Sie sich aktuell bie bei: 
 - Katja Scheller-Hilbert, Lerninstitut, 03771/3137028 oder 
 - Rico Geisler, WBG Lößnitz mbH, 03771/2592-0 
Wir wünschen uns, dass wir gemeinsam mit Ihnen einen wei-
teren Baustein zur Innenstadt der Zukunft von Lößnitz set-
zen werden. 
 

Ihre Mitglieder der Bürgergenossenschaft „Gemeinsam 
für Lößnitz eG“ 

Liebe Lößnitzerinnen, liebe Lößnitzer, 
die Programmgestaltung für den 4. Musik-Cocktail ist abge-
schlossen. Wir haben alles in die Waagschale geworfen, um 
Ihnen, wie gewohnt, ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm mit Musik und Tanz zu präsentieren. Natür-
lich wird es auch wieder eine Live-Verlosung von hochwerti-
gen Preisen geben. 

Der Kartenvorverkauf beginnt am 31. Mai 2024 in den Ihnen 
bekannten Einrichtungen 

· cafe-eis-bar Lößnitz 
· Tee-Elke/Post Neubau 
· mixed Looladen 

Nutzen Sie verstärkt diese Möglichkeit, damit wir nicht, wie in 
den vergangenen Jahren, in enäuschte Gesichter sehen 
müssen, wenn an der Abendkasse keine Eintriskarten mehr 
zur Verfügung stehen. Also dann nach dem Moo „Auf die 
Plätze fertig los!“  Ihre Interessengemeinschaft zur 
      Unterstützung krebskranker Menschen 

Kartenvorverkauf für den 4. Musik-Cocktail 

Lößnitzer für Ihre Stadt – schreiben wir alle zu-
sammen eine Erfolgsgeschichte? 

v.l.n.r.: Roy Bernhardt, Thomas Haase, Yvee Eckardt, Katja 
Scheller-Hilbert, Bernd Schmi, Andreas Homann, Enrico 
Lein, Alexander Troll, Rico Geisler (es fehlt: Daniela Staude) 
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Der Morgen des 20.04.2024 hat uns noch einmal winterlich 
begrüßt! Dessen ungeachtet haben sich insgesamt 7 Wald-
interessierte gemeinsam mit unserem Revierförster Frank 
Dirich auf eine kleine Tour durch den Ratswald begeben. 
Dabei war wieder sehr viel Interessantes zum Ratswald 
selbst, aber auch allgemeinen Forshemen zu erfahren. 

Besonders willkommen 
war uns aber die Über-
raschung, die unser 
Jagdpächter Herr Glie-
mann am Ende vorberei-
tet hae: eine warme 
Stube in der Jagdhüe 
und einige „wald-
kulinarische Genüsse“. 
Vielen Dank an ihn und 
sein Team für den schö-
nen Aufenthalt und na-
türlich unseren Förster 
für die fachliche Wan-
derbegleitung. 
Im nächsten Jahr wer-
den wir wieder einladen 
und freuen uns dann 
besonders auf einen 
richtigen Frühlingstag. 

Neue Sommertafeln für die Ortspyramide 
Seit 28 Jahren dreht sich zur Weihnachtszeit 
die Ortspyramide in Aalter. Sie spiegelt die 
Traditionen von Aalter wider und erfreut uns 
sowie viele Gäste aus Nah und Fern. Dazu wird 
jedes Jahr zum ersten Advent ein besinnliches Pyramidenan-
schieben an der Grundschule Aalter gestaltet. Schüler, Leh-
rer, Erzieher und viele Mitwirkende laden zu Kaee, Kuchen 
sowie Glühwein und Speckfebemmen ein, die Adventszeit 
stimmungsvoll zu beginnen. So ist es seit vielen Jahren.  
Selbst im Sommer ist unsere Pyramide ein Hingucker, denn 
die einer Mühle nachempfundene Form sieht sehr gut aus. 
Bis vor drei Jahren waren sehr schön gestaltete Sommerta-
feln ein wirklicher Hingucker. Doch der Zahn der Zeit ging an 
den liebevoll bemalten Sommertafeln nicht spurlos vorüber.  
Guter Rat war gefragt, denn es musste Neues her. Die alten 
Vorlagen konnten nicht mehr genutzt werden und es blieb 
nur eine Neugestaltung übrig! Die Pyramidenbauer, die im 
Wesentlichen nur zur Weihnachtszeit aktiv sind, waren sich 
einig, dass die Tafeln erneuert werden müssen! Doch wie 
gestalten? Deshalb wurden viele Ideen intensiv besprochen. 
Und die wichtigste Frage: Wer 
soll es umsetzen? Guter Rat war 
im wahrsten Sinne des Wortes 
teuer. Vieles wurde versucht und 
probiert. Schließlich wurde ein 
Künstler gefunden, der bereit 
war, sich einzubringen. Aber was 
soll denn nun auf den neuen Ta-
feln zu sehen sein? Welche Moti-
ve sind sowohl traditionell als auch typisch für Aalter? Viele 
Fragen, die zum Teil sehr kontrovers diskutiert wurden – aber 
Ende gut, alles gut. Nachdem auch die finanziellen Aspekte 
geklärt waren, konnte es an die Verwirklichung gehen. Auch 
hier braucht es einen langen Atem – Ungeduld ist kein guter 
Ratgeber, denn die neuen Sommertafeln sollen zum Charak-
ter unserer Pyramide passen. Und unsere Ortspyramide, die 
ja im Ortzentrum des ehemaligen eigenständigen Aalter 
steht, soll modern, schön und natürlich dem Charakter unse-
res Ortes entsprechen, so wie sich die Erbauer der Pyramide 
dies ursprünglich gedacht haen. 
 

Nun, die Sommer-
tafeln sind jetzt 
fertig und werden 
ab Juni hoentlich 
jeden erfreuen. 
Sicher wird so 
mancher sagen, 
dies oder das wäre besser oder anders. Ob die neuen Som-
mertafeln gefallen – darüber soll jeder selbst entscheiden. 
Nutzen Sie Ihren Weg zum Wahllokal dazu, genauer hinzu-
schauen, auch das wäre ein Grund, wählen zu gehen! 
 

Bedanken möchten sich alle Beteiligten für die problemlose 
Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
die tatkräftig sowie finanziell dieses Vorhaben unterstützt 
haben. Es ist schön, dass es so geworden ist. Sehen wir uns 
an der Ortspyramide?  Kalauch, Ortsvorsteher Aalter 

Aktuelles aus Aalter Waldspaziergänger trotzten dem Weer 

MUHME-INFOS 

Anzeige: 
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Zum Salzmarkt 2024 wer-
den es 20 Jahre, dass die 
Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Lößnitz/
Aalter in den mielalterli-
chen Gewölbekeller unter 
dem Pfarramt zu Livemusik 
und Wein einlädt. Er ist zu 
einer festen Größe im Ver-
anstaltungsprogramm des 
Salzmarktes geworden und 
lockt jedes Jahr zahlreiche 
Gäste an. Von dem guten Anklang ließen sich in den vergan-
genen Jahren andere Lößnitzer Hausbesitzer inspirieren und 
öneten auch ihre Gewölbekeller; daraus entstand schließ-
lich auch das Lößnitzer Kellerfest.  
 

Das jetzige Pfarramt der Kirchgemeinde, unter dem sich der 
geräumige Keller mit mächtigen Tonnengewölben befindet, 
war 1838 in den Besitz der Kirche gekommen. 
In Art und Größe ist die Kelleranlage einzigartig, da zwei 
frühere Kelleranlagen durch Verbindungsgänge zusammen 
genutzt werden können. Vermutlich entstand diese Verbin-
dung der Keller im Zeitraum bis 1938, als man öentliche 
Luftschutzkeller für die Stadtbevölkerung baute. Die starken 
aus Holz gefertigten Schutztüren mit Eisenbeschlägen sind 
als Zeitzeugen bis heute erhalten. Nach dem Krieg wurden 
die Räumlichkeiten gemeinsam mit dem Nachbarn wieder als 
typische Kellerräume genutzt. Sie dienten zum Lagern von 
Brennmaterial,  zum Einkellern von Kartoeln und waren 
ausgestaet mit Regalen für Einweckgläser. Außerdem war 
eine Schwerkraftheizung für das Pfarramt eingebaut.  
 

In den ersten Jahren nach der Jahrtausendwende entdeck-
ten Jugendliche aus der Kirchgemeinde die uralten Keller-
räume und träumten davon, hier einen Tre für junge Leute 
aus der Gemeinde zu schaen. Ein junger handwerklicher 
Mitarbeiter der Kirchgemeinde stand dieser Idee durchaus 
positiv gegenüber.  Zunächst mussten die Räume jedoch 
entrümpelt und jede Menge Schu und Unrat entsorgt wer-
den. Realisiert wurde das mit dem Denkmalpflegehof in 
Schneeberg, einer sozial-diakonischen Einrichtung. In mehr-
tägigen Einsätzen wurden mehrere Container Schu aus 
dem Keller geräumt. Später wurden die Fußböden überarbei-
tet, dabei teilweise der typische Stampflehmboden erhal-
ten, aber auch Lößnitzer Schieferplaen ergänzt. 
 

Zu dem angedachten „Jugendkeller“ kam es zwar nicht, weil 
eine aufwendige WC-Anlage mit einer großen Investition 
verbunden gewesen wäre und auch andere Anforderungen 
nicht erfüllt werden konnten. Dafür wurde im Oktober 2003 
auf einer Freizeit des Ehepaarkreises Lößnitz die Idee gebo-
ren, die Kellerräume als „Weinkeller“ zum Salzmarkt zu nut-
zen.  
 

Am 18. Juni 2004 war es dann soweit. Der Weinkeller im 
Pfarramt wurde erstmalig geönet. Vorausgegangen war 
das nimmermüde Engagement einer Handvoll Gemeindeglie-
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der, einen Keller in einen geschmackvollen, einladenden 
Gastraum herzurichten. Vieles war zu bedenken, manches 
musste improvisiert werden. Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen und wurde mit einem Besucheransturm belohnt.  

 

Neben dem Flair des mielalterlichen Gewölbekellers und 
dem Weinausschank war es vor allem die Livemusik, die die 
Besucher anzog. Zu den Musikern aus der Kirchgemeinde 
gesellten sich spontan weitere Musizierende, die zum Salz-
markt gekommen waren.  
 

Als der Salzmarkt 2004 am Sonntag zu Ende ging, waren alle 
Akteure geschat, aber vor allem glücklich. Das Experiment 
hae voll eingeschlagen, so dass im Frühjahr 2005 unser 
Altbürgermeister Gohard Troll angefragt hat, ob die Kirch-
gemeinde zum Salzmarkt 2005 den Pfarramtskeller wieder 
önen würde.  

Bis heute, zwanzig Jahre hindurch, ist es dabei geblieben. 
Jahr für Jahr hat das Event ein Kreis von Ehrenamtlichen aus 
der Kirchgemeinde ermöglicht. Das Ambiente des Kellers 
wurde immer weiter vervollkommnet und auch die Funktions-
räume „hinter der Theke“ ertüchtigt. Bei Helfern und den Mu-
sizierenden ist der Weinkeller zum Salzmarkt längst ein fes-
ter Termin im Kalender geworden, der Kreis der Mitstreiter 
hat sich erweitert und auch verjüngt. Es kommt etwas zurück 
von all der Mühe und dem Einsatz, nämlich die Freude der 
Menschen, die sich jedes Jahr als Gäste bei uns einfinden 
und wohlfühlen. Das dürfte die Erfahrung bei allen Beteilig-
ten gewesen sein. So ist, wie es sich gehört, Kirche präsent, 
wenn wir als Stadtgemeinde zusammen mit vielen Gästen 
feiern. Dass das auch so bleiben wird, bleibt nur zu wün-
schen.               Pfarrer i.R. Volkmar Becher 
 

20 Jahre Live-Musik zum Salzmarkt im Wein-
keller der Kirchgemeinde 
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Fußball 
 

Sa, 08.06.2024 15:00 Uhr 
FC 1910 Lößnitz  :  FC Dresden 06 Laubegast 
 

So, 09.06.2024 15:00 Uhr 
FC Lößnitz 2  :  FSV Zwönitz  
 
 
 

So, 09.06.2024 11:00 Uhr  
SV Aalter Frauen  :  SV Fortuna Langenau 
 

So, 16.06.2024 12:30 Uhr 
SV Aalter 2  :  FSV Hohndorf 
 

So, 16.06.2024 15:00 Uhr 
SV Aalter  :  TSV Elektronik Gornsdorf 

Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 

Gemeinschaftsstunden:   
So,  02.06. – 11 Uhr  So, 09.06. – 19 Uhr   
So, 16.06. – 10 Uhr  So, 23.06. – 17 Uhr 
So, 30.06. – Jahresfest Zion 
 
 

EC-Jugendkreis:   Bibelstunden: 
14-tägig, Infos bei Florian  Do, 06.06. – 19:30 Uhr  
Tel. 01520/5379179  Do,  13.06. – 19:30 Uhr 
    Do,  20.06. – 19:30 Uhr 
Frauenstunde:    
Do, 27.06. – 19:30 Uhr     
 
     

Pfadfinder Lößnitz: 01.06. 15 – 18 Uhr 
www.pfadfinder-loessnitz.de  
 
 
 

www.lkg-loessnitz.de             

So, 02.06. Goesdienste  
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 
 
 

Ostdeutsche Jährliche Konferenz 
06.-09.06. in Aue  
 
 

So, 16.06. Allianzgoesdienst zum Salzmarkt 
10:00 Uhr Marktplatz Lößnitz 
 
 

So, 23.06. Goesdienste   
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 
 
 

So, 30.06. Goesdienste   
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 

So, 02.06.  
  9:00 Uhr Goesdienst zum Dorest                        
 in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in Lößnitz 
 

So, 09.06.  
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in Aalter  
10:00 Uhr Goesdienst auf dem Weg, Start Hospitalkirche  
 

So, 16.06. 
10:00 Uhr Allianzgoesdienst zum Salzmarkt in Lößnitz 
 

So, 23.06.  
18:30 Uhr  Goesdienst in Lößnitz  
 

Mo, 24.06.  Johannistag  
18:30 Uhr  Johannisandacht in Aalter auf dem Friedhof 
19:30 Uhr  Johannisandacht in Alberoda auf dem Friedhof 
19:30 Uhr  Choralblasen in Lößnitz auf dem Friedhof 
 

 

So, 30.06.  
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in der meth. Gemeinde Aalter  
10:00 Uhr  Goesdienst in Lößnitz 
 

Escape-Spiel  
18.05. – 16.06.in der Hospitalkirche (nach Voranmeldung un-
ter 0178/8941640  

Evang.-lutherische Kirche Lößnitz-Aalter 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Evang.-methodistische Kirchen 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

VERANSTALTUNGEN 



Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 Seite  18 

VERANSTALTUNGEN 
 

 

Am 10.06.2024 findet in der Lößnitzer Erzgebirgs-
halle der 14. Kinderwettstreit aller Kindergärten 
statt, welche bei der SG Nickelhütte Aue Kindergar-
tensport „Spiel mit dem Ball“ regelmäßig durchfüh-
ren. Die Veranstaltung beginnt 16:00 Uhr und wird 
voraussichtlich um 17:45 Uhr beendet sein.  
Folgende Kindergärten haben eine Einladung erhalten 
und werden mit großer Sicherheit Teilnehmer dieses 
Kindergartenwettstreites sein: 

· Bewegungs-KIGA Aue-Bad Schlema 
· KIGA „Villa Kunterbunt“ Aue-Bad Schlema 
· KIGA „Die kleinen Sonnenstrahlen“ 
· KIGA „Knirpsenland“ Lößnitz 
· KIGA „Spatzennest“ Lößnitz 
· KIGA „Kinderland“ Aue- Bad Schlema 
 
 

Nach dem Wettstreit findet die Siegerehrung statt, 
wo Siegerpokal, Urkunden sowie die Medaillen über-
reicht werden. 
 

Eltern, Großeltern und Geschwister sind herzlich zu 
dieser Veranstaltung eingeladen, um die Kinder anzu-
feuern! 



Seite  19 Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 

VERANSTALTUNGEN 

Anzeigen: 

Anzeige: 



Anzeigen:  

Seite  20 Lößnitzer Heimatbla—Mai 2024 


